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Die Elementarschäden und die Feuer-
schäden haben in den letzten Jahren
auch in Graubünden leicht zugenom-
men. Diese Mehrkosten können durch
Präventionsmassnahmen und Effizienz-
steigerung aufgefangen werden. Die
Präventionsanstrengungen mit Brand-
schutz und mit Elementarschadenprä-
vention ermöglichen sicheres Wohnen
und Arbeiten in allen Gebäuden zu sehr
tiefen Prämien.
Elementarschäden nehmen weltweit
massiv zu und die Gebäudeversicherer
sind gefordert, diese mit geeigneten
Präventions- und Interventionsmass-
nahmen zu verhindern oder zu vermin-

dern, wenn Prämienerhöhungen ver-
mieden werden sollen. Die kantonalen
Gebäudeversicherungen sind viel mehr
als nur Versicherer, sie kümmern sich
intensiv um Elementarschadenpräven-
tion und Brandschutz sowie um die In-
tervention durch die Feuerwehren.
Noch sieht die Schadenintensität in
Graubünden gut aus. Anlässlich unserer
Frühlingstagung am 12. Mai 2020 im
Auditorium der Graubündner Kantonal-
bank in Chur zeigen Ihnen ausgewiese-
ne Referentinnen und Referenten die
Möglichkeiten von effizienten und schutz-
zielorientierten Präventionsmassnah-
men auf. Sie werden erfahren, wie Sie
Ihr Haus vor Schäden bewahren und si-
cher wohnen können. Haben wir Ihr In-
teresse geweckt, so schicken Sie uns
eine E-Mail an info@gvg.gr.ch und Sie
erhalten zu gegebener Zeit ein detail-
liertes Tagungsprogramm mit einem An-
meldetalon. In der Elementarschaden-
prävention haben wir die Möglichkeit
Sie zu beraten und Beiträge für Schutz-
massnahmen zu leisten (vgl. Seite 3). 
Die Experten des Brandschutzes bera-
ten Sie gerne zu objektspezifischen An-
liegen des Personen- und Sachwert-
schutzes und helfen Ihnen bei der Kos-
tenoptimierung. Das vergangene Jahr
war von einigen grösseren Brandfällen
in Chur, Domat/Ems, Trun und im Dom-
leschg geprägt. Die Entwicklung in
Brienz/Brinzauls mit latenter Bergsturz-
gefahr und Rutschbewegungen beunru-
higt auch zunehmend die GVG.

Während Bergsturzschäden umfassend
versichert sind, gilt dies in der ganzen
Schweiz nicht für «Schäden aus perma-
nenter Rutschung». Allerdings konnte
aufgrund der GVG-Initiative eine Aus-
nahmeregelung für existenzielle Total-
schäden entwickelt werden. 
Die GVG ist bestrebt, effizient und effek-
tiv zu arbeiten. Unsere finanziellen Auf-
wendungen müssen langfristig mit den
Prämieneinnahmen gedeckt werden
und der Kunde darf heute IT-basierte
Produkte und Dienstleistungen erwar-
ten. Unsere Digitalisierungsbemühun-
gen sind hoch. Mit der Einführung einer
neuen Branchensoftware konnten be-
reits im 2019 Schäden vollelektronisch
erfasst werden. Im 2020 können die
Prämienrechnungen mit E-Rechnung er-
stellt werden. 
Im Laufe des 2020 bauen wir das um-
fassende Kundenportal TOPAX aus. Mit
diesem können Sie Ihre Police einsehen
und Schäden abwickeln. Wir können
zudem ab 2021 Sammelrechnungen er-
stellen. Allerdings müssen Sie sich da-
für ab Sommer/Herbst 2020 in TOPAX
registrieren (www.topax.ch). 

Für weitere Informa-
tionen empfehlen
wir Ihnen den Be-
such unserer Web-
site www.gvg.gr.ch

Markus Feltscher
Direktor
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Die letztjährige Frühlingstagung zum The-
ma «Trockenheit» war für unsere 250 Teil-
nehmenden einmal mehr ein eindrückli-
ches Abendprogramm mit interessanten
und illustrativen Vorträgen unserer Refe-
renten und einer stilsicher geführten
Moderation. Aufgrund der positiven Re-
sonanz werden wir die Reihe von Sicher-
heitstagungen fortsetzen. Am Dienstag,
12. Mai 2020 von 17.30 bis 19.30 Uhr
beschäftigen wir uns mit dem Thema
«Sicher wohnen». 
Für den Anlass konnten wir folgende Fach-
personen engagieren:
· Dr. sc. ETH Katharina Fischer, Risiko-

expertin bei Matrisk und Autorin meh-
rerer Studien zum risikobasierten Brand-
schutz

· Dr. phil. nat. Catherine Berger, Geschäfts-
leitung geo7 AG

· Architekt ETH Stefan Cadosch, Präsi-
dent SIA

Frau Dr. Katharina Fischer wird die Frage
beantworten, welche Brandereignisse
wir am meisten fürchten müssen und
wie wir uns in den eigenen vier Wänden
sinnvoll schützen können. Wie man sein
Gebäude nachhaltig vor Wasserschäden
(Hochwasser, Rüfe, Oberflächenwasser)

schützen kann, wird Frau Dr. Catherine
Berger aufzeigen. Herr Stefan Cadosch
als Präsident der SIA und als Inhaber
eines Architekturbüros wird sich dazu
äussern, ob nachhaltiges und ästheti-
sches Bauen vereinbar ist und welche
Herausforderungen der Brandschutz und
die Elementarschadenprävention für In-
genieure und Architekten stellen. Direk-
tor Markus Feltscher führt aus, wie eine
Gebäudeversicherung mit den Feuer-

und Elementarschadengefahren (Risiko-
management und Präventionsmöglich-
keiten) umgeht. Die Tagung richtet sich
an Gebäudeeigentümer, Behörden,
Politiker und Baufachleute. Sie können
mit einer E-Mail an: info@gvg.gr.ch Ihr
Interesse anmelden und erhalten da-
raufhin ein detailliertes Programm und
einen Anmeldetalon. Der Anlass wird im
Auditorium der GKB in Chur durchge-
führt.

Thema Frühlingstagung: Sicher wohnen

Tritt ein Ereignis ein, beeinflussen meh-
rere Faktoren die eintretende Schaden-
höhe. Vom Feuerausbruch bis zur Alar-
mierung der Feuerwehr darf keine Mi-
nute unnötig verstreichen. Je nach Bau-
weise entwickelt sich der Brand innert
Minuten sehr rasch. Dadurch steigt die
Gefahr für Menschen und Tiere extrem
an. Menschen und Tiere, die nicht innert
15 bis 20 Minuten nach Brandausbruch

aus der Gefahrenzone gerettet werden
können, sind in akuter Lebensgefahr.
Dies macht deutlich, wie wichtig eine un-
verzügliche Alarmierung der Feuerwehr
über Tel. 118 ist. Für die Feuerwehr ist lö-
schen nicht gleich löschen. Mit einer tak-
tisch richtigen Vorgehensweise kann sie
erheblich Schäden verhindern. Der Ein-
satz von Löschwasser muss sehr kontrol-
liert erfolgen. Zu viel Löschwasser verur-

sacht enorme Wasserschäden. Auch die
Verbreitung von Russ in nicht beschädig-
te Gebäudeteile muss weit möglichst ver-
hindert werden. Die Feuerwehr kann gut
ausgebildet ihren ständigen Auftrag un-
ter Beachtung der eigenen Sicherheit
RETTEN - HALTEN - SCHÜTZEN - BEWÄL-
TIGEN sehr gut wahrnehmen und dabei
Leben retten und grosse Folgeschäden
verhindern.

Feuerwehrintervention – tiefere Schäden 
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Zum Schutz vor Naturgefahren bei Ge-
bäuden, die älter als 10 Jahre sind,
kann die GVG Beiträge von 25% der an-
rechenbaren Kosten an freiwillige Prä-
ventionsmassnahmen ausrichten. Di-
verse Beiträge für Gebäudeschutzmass-
nahmen konnte die GVG in der Zwi-
schenzeit bereits auszahlen. Vor Aus-
führung der geplanten Gebäudeschutz-
massnahmen ist die Beitragsbestäti-
gung der GVG abzuwarten.
Haben Sie Fragen zu Gebäudeschutz-
massnahmen? Nehmen Sie unsere kos-
tenlose und unverbindliche Beratung in
Anspruch: Elementarschadenprävention
Tel. 081 258 90 30, esp@gvg.gr.ch

Hagelschutz für Ihr Gebäude
Der Kanton Graubünden wird zum Glück
nur selten von stärkeren Hagelnieder-
schlägen getroffen. Bei Hagelschäden
nimmt die Vergütung beschädigter La-
mellenstoren und weiterer Sonnen-
schutzelemente einen wesentlichen An-
teil ein. Diese Elemente haben gegen-
über anderen Teilen der Gebäudehülle
einen entscheidenden Vorteil: Sobald
sie hochgefahren sind, ist das Schaden-
potenzial nahezu null. Die darunterlie-
genden modernen Fenster und Fenster-
rahmen sind heute sehr robust und we-
nig anfällig für Hageleinschläge.

Die kantonalen Gebäudeversicherun-
gen haben das System «Hagelschutz –
einfach automatisch» entwickelt. Be-
steht für ein Gebäude akute Hagelge-
fahr, wird von SRF Meteo eine Hagel-
warnung erstellt, welche von der Sto-
rensteuerung abgeholt wird. Die Storen
fahren automatisch hoch und sind so-
mit vor Beschädigungen geschützt. 
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf. Wir
klären gerne ab, ob sich Ihr Gebäude
für «Hagelschutz – einfach automatisch»

eignet. Die Kosten für das Signal über-
nimmt die GVG.

Elementarschadenprävention

Besonders gefährlich sind Feuer nachts.
Im Brandfall wecken die Rauchmelder
schlafende Personen mit ihrem schril-
len Ton selbst aus dem tiefsten Schlaf.
Schlafende riechen den Rauch kaum
und wenn sie aufwachen, ist es meis-
tens schon zu spät: Wegen der Rauch-
entwicklung ist die Sicht behindert,
weshalb sich die Betroffenen schlecht
orientieren können. Zudem atmen sie
giftigen Rauch ein, was sehr schnell zu
einer tödlichen Rauchvergiftung führen
kann. Ein wirksames Mittel um Leben
zu retten, ist deshalb eine frühe War-
nung durch Rauchmelder. Rauchmelder
sind im Fachhandel erhältlich oder kön-
nen in unserem Shop für CHF 19.00
bestellt werden: www.gvg.gr.ch/shop.
Die Vereinigung Kantonaler Feuerversi-
cherungen hat zuletzt im Jahr 2015 im

Zuge der Revision der Brandschutzvor-
schriften ein Rauchmelder-Obligatorium
eingehend geprüft. Ein Rauchmelder-
Obligatorium für Wohnungen wird in der
Schweiz nicht umgesetzt, die Installa-
tion von Rauchmeldern wird aber unbe-
dingt empfohlen.
Die kleinen Geräte lassen sich einfach
an die Decke schrauben oder kleben. In
folgenden Räumen ist die Installation
eines Rauchmelders zu empfehlen: 
Schlafzimmer und Eingangsbereich
(1. Priorität), Wohnzimmer und Arbei-
ten/Büro (2. Priorität). Um Fehlalarme
zu verhindern, sollen Rauchmelder
nicht in unmittelbarer Nähe von Koch-
feldern und Duschen installiert werden,
da sie aufgrund der foto-optischen Funk-
tionsweise nicht zwischen Rauch und
Dampf unterscheiden können.

Besuchen Sie unsere Website
Im Downloadbereich «Prävention –
Brandschutz» finden Sie Infoblätter,
Weisungen und Planungshilfen zu ver-
schiedenen Themen. 
Ihre Ansprechpartner zu allen Bereichen
der GVG finden Sie im Bereich «Über
uns – Kontakte/ Adressen».

Rauchmelder können Leben retten 



Versicherungsindex – 
Versicherungswert
Die Versicherungswerte werden jährlich
der Entwicklung der Baukosten ange-
passt. Massgebend für die Anpassung ist
der schweizerische Baupreisindex, Be-
reich Hochbau, Grossregion Ostschweiz.
Der Versicherungs- und Entschädigungs-
index der Gebäudeversicherung Grau-
bünden ist per 01. Januar 2020 von 121.7
auf 122.3 Punkte erhöht worden. Dies
entspricht einer Bauteuerung von 0.49 %. 

Was ist bei der GVG versichert? 
Versichert ist das Gebäude mit den ge-
bäudevollendenden Einrichtungen. Ver-
sichert sind Schäden durch Feuer,
Rauch oder Hitze, Blitzschlag, Explo-
sion sowie durch Sturmwind, Hagel,
Hochwasser, Überschwemmung, Lawi-
nen, Schneedruck, Steinschlag, Erd-
rutsch, Erdfall und Rüfen.

Was ist nicht bei der Gebäude-
versicherung versichert?
Nicht versichert sind z.B. Schäden
durch Leitungsbrüche, Schneerutsch-
schäden ohne geeignete Schneefang-
vorrichtung, betriebliche Einrichtungen,
betriebliche Elektroinstallationen, Fahr-
habe/Mobiliar, Mehrkosten wegen be-
schleunigter Wiederherstellung, Lebens-
haltungskosten, Mietzinsausfall, Grund-
stücke und Betriebsunterbruch.

Melden Sie Umbauinvestitionen zur
Versicherung an
Bauvorhaben, für welche keine Baube-
willigung notwendig ist, sind nicht auto-
matisch versichert. Sie können uns wert-
vermehrende Umbaukosten einfach te-
lefonisch oder per Internet zur Versi-
cherung anmelden. 

Melden Sie uns Gebäudeschäden sofort
Falls Ihr Gebäude durch ein Feuer- oder
Elementarereignis beschädigt worden
ist, melden Sie uns den Schaden bitte
sofort an. Sie können eine Meldung te-
lefonisch, per E-Mail oder direkt auf un-
serer Website tätigen. Wir besichtigen
jeden Schadenfall und stehen Ihnen
beratend zur Seite.    

E-Rechnung ab 2020
Wir haben auf 2020 die E-Rechnung
eingeführt. Die für die Registrierung bei
ihrem Dienstleiter notwendige Kunden-
nummer finden Sie auf unserer Rech-
nung links oben unterhalb des Datums.
Wenn Sie sich registrieren, werden Sie
unsere Rechnungen ab 2020 elektro-
nisch erhalten. 

Police
Wir haben uns entschieden, u.a. aus
Umweltschutzgründen auf die jährliche
automatische Zustellung der Versiche-
rungspolice zu verzichten. Die indexier-
ten Versicherungswerte der Gebäude
sind auf der Rechnung ersichtlich. Falls
sie eine Police wünschen, melden Sie
dies mit der Angabe der Grundstück-
nummer unter info@gvg.gr.ch.

Haben Sie Anregungen, Verbesserungs-
vorschläge, Wünsche, Fragen?
Melden Sie uns, wenn Sie Serviceleis-
tungen vermissen oder wir solche aus
Ihrer Sicht besser erbringen können.
Welche Bedürfnisse haben Sie in Bezug
auf die Gebäudeversicherung? 
Wo können wir noch besser werden?
Bitte senden Sie Ihr Anliegen an
info@gvg.gr.ch. 

Elementarschadenkasse (ESK)
Die Abwicklung von Grundstückschä-
den funktioniert gleich wie bei der GVG.
Am einfachsten melden Sie den Scha-
den via unsere Website: www.esk.gr.ch.
Der Schadenexperte der ESK vereinbart
mit Ihnen einen Besichtigungstermin,
nimmt den Schaden auf und die ESK
legt die anrechenbare Schadensumme
fest.
Nach Behebung des Schadens schi-
cken Sie uns eine Wiederherstellungs-
meldung und die ESK zahlt ihren Bei-
trag von 70 % aus. Sofern Sie beim
«fondssuisse» auch beitragsberechtigt
sind, erhalten Sie von dieser Seite
einen Ergänzungsbeitrag.

Weitere Informationen zur ESK finden
Sie auf unserer Website: 
www.esk.gr.ch.

Rund um die Versicherung und Elementarschadenkasse
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Kundenportal – Topax
Im Herbst 2020 baut die GVG ihr Kun-
denportal Topax aus. Dies ist ein Portal
für den digitalen Austausch von Daten
und Informationen. Insbesondere kön-
nen über die Plattform Schäden, Adress-
änderungen und Verwalteränderungen
abgewickelt werden. Schäden können
heute schon ohne Registrierung erfasst
werden. Für den digitalen Austausch von
Daten oder Informationen ist eine Regis-
trierung notwendig.  Wir informieren, so-
bald dies möglich ist.

Rechnungsstellung pro Grundstück
Die Prämien für die Versicherung Ihrer
Gebäude werden pro Grundstück in
Rechnung gestellt. Wir planen, unsere
Software so auszubauen, dass wir in
Zukunft auf Wunsch Sammelrechnun-
gen anbieten können. 


